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Mütterzeit Elternzeit

Basislinie
Durchschnittliche Wahrscheinlichkeit einer Frau, bis
zum Manager und weiter hinauf befördert zu werden

-2,7 % +0 ,33 %

Beförderungschancen für Frauen, wenn Mütterzeit gefördert wird

Beförderungschancen für Frauen, wenn Elternzeit gefördert wird

Frauen insgesamt

„Fast-Tr ack“-Frauen

Ja – nur FrauenJa – für Männer und Frauen

Nein – kein Interesse Nein – es gibt keins

52 % 29 %15 % 4 %

67 %

35 % 10 % 5 % 50 %

45 %

Förderung von Elternzeit statt nur Mütterzeit 7

Sind Sie in einem Frauennetzwerk aktiv? 8

7, 8 Quelle: Getting to Equal 2018, Accenture
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Motivierende Arbeitsumfelder leben von einer Kultur  
des Vertrauens und der Befähigung. 

Ein großer kultureller Treiber für eine gleich-
gestellte berufliche Entwicklung – und damit  
eine erhöhte Lösungs- und Leistungsfähigkeit –  
ist, wenn Unternehmen in die Fähigkeiten der 
Menschen vertrauen, die bei ihnen arbeiten. Die 
Studie zeigt, dass insbesondere solche Unter-
nehmen besondere Fortschritte verzeichnen, die 
den Mitarbeitenden Verantwortung übertragen, 
ihnen Raum geben, sie selbst zu sein, und ein 
Interesse haben, sie für Aufgaben gezielt und  
im Rahmen ihrer Interessen zu qualifizieren.

• In Deutschland, Österreich und der Schweiz 
gelten Vertrauen und Übertragung von Verant-
wortung als mit Abstand wirksamste Karriere-
beschleuniger. Sie sind ein Drittel relevanter  
als „Raum, man selbst zu sein“ und doppelt  
so wichtig wie frei zugängliche Trainingsange-
bote – die beiden nächstwichtigen Faktoren  
für das Vorankommen im Job.   

ERGEBNISSE IM DETAIL

Andere Frauen

„Fast-Track“-Frauen

ManchmalSelten/nie Üblicherweise Immer

8 % 31 %22 % 39 %

70 %

18 % 26 % 35 % 21 %

56 %

Vermittlung relevanter Kompetenzen bringt Frauen voran 9

• Tatsächlich kommen Leistungsträgerinnen in 
Unternehmen, die darauf achten, die Skills der 
Mitarbeitenden relevant zu halten, wesentlich 
besser voran: 70 % der „Fast-Trackerinnen“ – 
aber nur 56 % der Frauen insgesamt – arbeiten 
in Unternehmen, die relevante Trainings allen 
 Mitarbeitenden zugänglich machen.  

• Und: In Unternehmen, in denen die 40 Fakto-
ren präsent sind, ist die Wahrscheinlichkeit 
wesentlich höher, dass genau solche Trainings 
angeboten werden. 

9 Quelle: Getting to Equal 2018, Accenture
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Unternehmen müssen ihren 
Mitarbeitenden Entschei-
dungsbefugnisse übertragen 
und ihnen vertrauen, damit  
sie am Arbeitsplatz sie selbst 
sein können.

Geschlechtergleichheit 
muss vom CEO und der
Geschäftsleitung als  
strategische Priorität
aufgefasst werden.
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WAS NEHMEN WIR MIT

Lippenbekenntnisse machen nicht erfolgreich,  
Handeln schon.

Viele Organisationen bekennen sich bereits zu 
Diversity. Wir alle sprechen über vielfältige  
Organisationen, fordern heterogene Teams  
und applaudieren Unternehmen, die unsere  
Gesellschaft mit all ihren Facetten spiegeln. 
Doch reichen Lippenbekenntnisse, wie wir ihnen 
in vielen Unternehmen und auf allen Ebenen  
begegnen, nicht aus, um die Potenziale von 
Diversität für die Innovationskraft und Resilienz 
unserer Unternehmen auszuschöpfen. Es geht  
um mehr als Reputation. Es geht darum, aus 
Überzeugung dahinterzustehen, damit die 
 Rechnung aufgeht.

Accenture, eines der weltweit größten Beratungs-
unternehmen mit rund 449.000 Mitarbeitenden 
in über 120 Ländern, hat in Sachen Diversity und 
Gleichstellung eine klare Haltung: Uns kommt  
es auf Vielfalt an. Und dafür setzen wir auf Gleich-
heit. Aktiv. In allen drei Erfolgsdimensionen.

STARKE FÜHRUNG

Ehrgeizige Ziele: Accenture arbeitet intensiv 
daran, dass Frauen und Männer zu gleichen Teilen 
im Unternehmen vertreten sind, Karriere machen 
oder in Führungspositionen gelangen. Spätes-
tens 2025 sollen 50 % der weltweiten Belegschaft 
weiblich sein – in einem Unternehmen, das 
Technologie in seiner DNA trägt, was bis  heute 
keine klassische Frauendomäne ist. Unser Ziel, 
im deutschsprachigen Raum einen Frauen anteil 
von 40 % bei den Neueinstellungen  zu erreichen, 
haben wir für das laufende Geschäftsjahr erfüllt.  
Unser Ziel, im deutschsprachigen Raum im 
 aktuellen Geschäftsjahr einen Frauenanteil von 
40 % aller Mitarbeitenden zu  erreichen, haben  
wir übererfüllt.

Führungsebene in der Verantwortung: Um dieses 
ambitionierte Ziel zu erreichen, haben wir es in 
den Zielvereinbarungen mit unseren Führungs-
kräften verankert. Das hat bereits das Führungs-
verhalten sowie die Kultur im Unternehmen 
gezielt verändert. 

UMFASSENDER MASSNAHMENPLAN

Gleichzeitig unterstützen wir zukünftige Mitarbei-
tende schon sehr früh bei ihrer Berufswahl, um 
einen ausgeglichenen Talent-Pool aufzubauen.  

• Wir engagieren uns in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz in Initiativen wie dem „Coding  
Camp“ für 14- bis 16-jährige Mädchen, der 
Initiative „Women in Digital“ oder der gemein-
nützigen Gesellschaft „Teach First“, die in Part - 
nerschulen Fellows einsetzt, damit Schüler und 
Schülerinnen ihre Bildungschancen verbessern. 
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• Wir kooperieren mit Gymnasien und Hoch-
schulen – veranstalten zum Beispiel Workshops 
und Mentoring für Mädchen in den Klassen  
9 und 10, praktizieren Mentoring für Frauen  
und begleiten Studierende über Praktika und  
Abschlussarbeiten in unser Unternehmen. 

Accenture hatte lange ein Global Women’s Network –  
heute ermutigen wir Frauen und Männer gleicher-
maßen dazu, Inclusion- und Diversity- Leader zu 
werden: In unserer Accenture-Initiative „FE&MALE 
Growth“ engagieren sich beide gemeinsam für  
eine  diverse, geschlechterbalancierte Belegschaft. 

Netzwerktreffen für arbeitende Eltern, Mentoren-
programme oder Unconscious- Bias-Trainings, also 
Schulungen, die unbe wusste Vorurteile aufzeigen, 
sind für alle Mitarbeitenden zugänglich und zum 
Teil sogar verpflichtend. Für Frauen organisieren  
wir zusätzlich exklusive Trainings. 

Gemeinsam mit Führungskräften geben wir ein 
stärkenbasiertes Feedback. 

Um Innovation zu er-
zeugen, braucht es in 
Unternehmen einen 
 gesunden Nährboden  
für innova tives Denken  
und Arbeiten – eine 
Innovations kultur, viel-
fältiges Denken,  diverse 
Sichtweisen und Teams, 
plus die nötigen An pas-
sun gen in Arbeitsumfeld 
und Organisation. 
Marina Klein, Managing Director HR und  
Mitglied der Geschäftsführung, Accenture
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Es gibt Raum für neue 
Ideen und für den Transfer. 
Seien wir mutig. Gehen  
wir voran.
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MOTIVIERENDES ARBEITSUMFELD

Weltweit haben bei Accenture weibliche Füh-
rungskräfte schon heute nahezu 70 % unserer 
globalen Workforce direkt in ihrer Verantwortung. 
Und wir sind gezielt auf der Suche nach weibli-
chen Vorbildern, gerade in MINT-Berufen.

Unsere Gender-Equality-Kampagne „Be Yourself. 
Make A Difference“ zeigt, wie wir individuelle  
Potenziale und Bedürfnisse aufnehmen und 
Karriere perspektiven mit Lebensfreiräumen  
verbinden. Damit sich Mitarbeitende ohne Ein-
schränkungen ent falten können. Sie geht über  
die Geschlechterfrage hinaus und betont, wie 
jeder seine individuellen Fähigkeiten ein bringen 
kann und zusammen mit seiner Persönlichkeit zum 
wertvollen Mitarbeitenden im Unternehmen wird.  

Mit flexiblem Arbeiten – als Kombination von  
Freiraum bei der Wahl von Arbeitsort und -zeit – 
sowie einer hohen Akzeptanz von Elternzeit für 
beide Geschlechter und nicht zuletzt mit Lohn-
gleichheit unterstützen wir die Vereinbarkeit  
von Familie und Beruf für Frauen und Männer – 
statt dies für sie zu einer rein wirtschaftlichen 
Entscheidung zu machen. 
 
TRANSFER DER ERGEBNISSE
Wenn wir aus den relevanten 40 Faktoren ablei-
ten, wie wir Diversität und Inklusion auch in an-
deren Bereichen einen besseren Boden bereiten 
können, werden weitere, neue Ideen möglich:

• Wie wirken klare, öffentlich kommunizierte 
Ziele hinsichtlich der Altersverteilung oder der 
Präsenz von Menschen mit  Behinderung für 
unser Unternehmen?  

• Was, wenn wir ein Extra-Augenmerk darauf 
legen, dass Mitarbeitende ihre Arbeitszeit 
 stufenlos anpassen könnten, entsprechend  
der Entwicklung ihrer Leistungsfähigkeit im  
Mitarbeiterlebenszyklus?  

• Können wir unseren Mitarbeitenden überlas-
sen, wie sie sich kleiden – egal, aus welcher 
Kultur sie stammen? 

• Wie können wir agieren, damit die Über-
zeugung, keine Unterschiede bei sexueller  
Orientierung oder Religion zu machen, kein 
Lippenbekenntnis bleibt?

Es gibt Raum für neue Ideen und für den  
Transfer. Seien wir mutig. Gehen wir voran.
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